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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG
Hg.: Der Präsident der Universität Hamburg

Referat 31 – Qualität und Recht

Nr. 42 vom 23. Juni 2026

Vom 18. März 2026

Fachspezifische Bestimmungen für den  
Master-Teilstudiengang „Biologie“  

innerhalb der Lehramtsstudiengänge  
der Universität Hamburg

Das Präsidium der Universität Hamburg hat am 19. Mai 2026 die am 18. März 2026 vom Fakul-
tätsrat der Fakultät für Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften auf Grund von § 91 
Absatz 2 Nummer 1 des Hamburgischen Hochschulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001 (Hmb-
GVBl. S. 171) in der Fassung vom 19. Februar 2025 (HmbGVBl. S. 241) beschlossenen Fachspezi-
fi-schen Bestimmungen für den Master-Teilstudiengang „Biologie“ innerhalb der Lehramtsstu-
diengänge der Universität gemäß § 108 Absatz 1 Satz 4 HmbHG genehmigt.
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Präambel

Diese Fachspezifischen Bestimmungen ergänzen die Prüfungsordnung für die Lehramtsstudi-
engänge der Universität Hamburg, der Technischen Universität Hamburg, der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften Hamburg, der Hochschule für Musik und Theater Hamburg und 
der Hochschule für bildende Künste Hamburg mit dem Abschluss „Master of Education“ (M.Ed.) 
vom 26. November 2019 und 28. Januar 2021 in der jeweils geltenden Fassung beschreiben die 
Module für das Fach Biologie.

I. Ergänzende Bestimmungen

Zu § 1 
Studienziele, Prüfungszweck, Akademischer Grad,  

Durchführung des Studiengangs
Zu § 1 Absatz 3: Studienziel
Neben den allgemeinen Studienzielen nach §1 der Prüfungsordnung für den Abschluss „Master 
of Education“ innerhalb der Lehramtsstudiengänge der Universität Hamburg vermittelt der 
Teilstudiengang der Biologie für das Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen 
und Gymnasien) (LASek), für das Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB) sowie für das Lehr-
amt für Sonderpädagogik (LAS-Sek) fundierte schulorientierte Fachkompetenzen, die sich aus 
den Beschlüssen der KMK zu den Bildungsstandards im Fach Biologe sowie aus den Bildungs-
plänen der Freien und Hansestadt Hamburg ableiten. Den Studierenden werden die notwen-
digen Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um biologisches Wissen verantwortungsvoll 
und reflektiert an die Schülerinnen und Schüler weiterzugeben. Das erworbene Fachwissen ist 
zudem die Voraussetzung für ein lebenslanges Lernen im Rahmen von Fort- und Weiterbildung, 
was die Auswahl und Anwendung altersgerechter naturwissenschaftlicher Methoden im Un-
terricht ermöglicht. Neben der theoretischen Ausbildung werden die praktischen Fertigkeiten 
in schulorientieren Wahlpflicht- und Pflichtmodulen vermittelt. In weiteren Modulen wird auf 
aktuelle schulrelevante biologische Themen zurückgegriffen.

Folgende fachliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten werden vermittelt:

Kenntnisse:
Die Studierenden haben einen umfassenden Überblick über die Evolution und Diversität der 
heimischen Pflanzen- und Tierarten und deren Lebensräume gewonnen. Sie kennen die On-
togenese des Menschen, den Aufbau und Funktion menschlicher Zellen, Gewebe und Organe 
und wissen um die Funktion ausgewählter Organsysteme. Sie besitzen exemplarisch vertiefte, 
theoretische und praktische Kenntnisse aus Botanik, Zoologie, Humanbiologie, Physiologie, 
Ökologie, Ethologie und Genetik.

Fähigkeiten:
Die Studierenden können biologische Sachverhalte schriftlich und mündlich klar darstellen 
und sind in der Lage, diese verantwortlich zu diskutieren. Sie haben zudem die Fähigkeit zum 
Verständnis und zur Vermittlung auch anspruchsvoller und aktueller biologischer sowie bio-
ethischer Fragestellungen erworben. Dabei überblicken sie das Themenspektrum der Biowis-
senschaften und können die einzelnen Bereiche der Biologie in Beziehung setzen.

Fertigkeiten:
Die Studierenden sind in der Lage zu mikroskopieren und zu präparieren sowie Tiere und Pflan-
zen zu bestimmen. Mit dem im Studiengang erworbenen Wissen können sie Experimente und 
Exkursionen konzipieren und verantwortlich durchführen.
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Zu § 4 
Studien und Prüfungsaufbau, Module und Leistungspunkte (LP)

Zu § 4 Absatz 1: Curriculum und Studienplan
Detaillierte Beschreibungen aller Module finden sich unter Teil II. dieser Fachspezifischen 
Bestimmungen. Die Pflichtmodule sind jeweils einem empfohlenen Semester zugeordnet. 
Durch die Einhaltung der empfohlenen Semester wird die Studierbarkeit des Teilstudiengangs 
gewährleistet.

a)	 Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und Gymnasien) (LASek): 
Der Teilstudiengang Biologie für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und Gymnasien) 
besteht aus einem Pflichtbereich (12 LP) sowie aus einem Wahlpflichtbereich (10 LP). Der Teil-
studiengang umfasst insgesamt 22 Leistungspunkte.

1. Semester 
WiSe

Bau und Funktion des 
menschlichen Körpers 
Teil 1 (5 LP)

2. Semester 
SoSe

Bau und Funktion des 
menschlichen Körpers 
Teil 2 (5 LP)

3. Semester 
WiSe

Wahlpflichtmodul 
(5 LP)

4. Semester 
SoSe

Wahlpflichtmodul 
(5 LP)

Fallstudien zur 
Evolutionsbiologie 
(2 LP)

Abschlussmodul 
(15 LP)

b)	 Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB):
Der Teilstudiengang Biologie für das Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB) besteht im Un-
terrichtsfach aus einem Pflichtbereich (10 LP) sowie aus einem Wahlpflichtbereich (10 LP). Der 
Teilstudiengang umfasst insgesamt 20 Leistungspunkte.

1. Semester 
WiSe

Bau und Funktion des menschlichen 
Körpers 
Teil 1 (5 LP)

2. Semester 
SoSe

Bau und Funktion des menschlichen 
Körpers 
Teil 2 (5 LP)

3. Semester 
WiSe

Wahlpflichtmodul 
(5 LP)

4. Semester 
SoSe

Wahlpflichtmodul 
(5 LP)

Abschlussmodul 
(15 LP)

c)	 Lehramt für Sonderpädagogik (LAS-Sek) 
Der Teilstudiengang Biologie für das Lehramt für Sonderpädagogik (LAS-Sek) besteht aus einem 
Pflichtbereich (10 LP) sowie aus einem Wahlpflichtbereich (10 LP). Der Teilstudiengang umfasst 
insgesamt 20 Leistungspunkte.

1. Semester 
WiSe

Bau und Funktion des menschlichen 
Körpers 
Teil 1 (5 LP)

2. Semester 
SoSe

Bau und Funktion des menschlichen 
Körpers 
Teil 2 (5 LP)
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3. Semester 
WiSe

Wahlpflichtmodul 
(5 LP)

4. Semester 
SoSe

Wahlpflichtmodul 
(5 LP)

Abschlussmodul 
(15 LP)

Zu § 4 Absatz 3: Abschlussmodul
Das Abschlussmodul im Teilstudiengang Biologie besteht aus einer Masterarbeit im Umfang von 
15 LP. Eine detaillierte Beschreibung findet sich in Teil II. dieser Fachspezifischen Bestimmung.

Zu § 5 
Lehrveranstaltungsarten, -sprache und  

-teilnahmebedingungen
Zu § 5 Absatz 3: Anwesenheitspflicht
Für folgende Lehrveranstaltungsarten besteht eine Anwesenheitspflicht:
(1)	 Seminare und Proseminare, da diese auch zum Ziel haben, die Kritikfähigkeit und die 

Fähigkeit, Diskussionen zu führen, zu verbessern;
(2)	 Exkursionen, da in diesen Fähigkeiten im Zusammenhang mit regionsspezifischen Kennt-

nissen erworben werden sollen;
(3)	 Praktika, da die Studierenden unter Anleitung zum Lösen praktischer Problemstellungen 

befähigt werden sollen;
(4)	 Übungen, da Anschauungsmaterialien nicht oder nicht mit vertretbarem Aufwand durch 

die Studierenden beschafft werden können.
Die Anwesenheitspflicht gilt nicht für die Zulassung zur Wiederholungsprüfung.

Zu § 5 Absatz 4: Anmeldung zur Lehrveranstaltung
Die Anmeldung zu einer Lehrveranstaltung erfolgt über das Campusmanagementsystem. Der 
Zeitpunkt für die Anmeldung und das Anmeldeverfahren werden vom Studienbüro in geeigne-
ter Weise bekannt gegeben.

Zu § 9 
Studien und Prüfungsleistungen und  

Wiederholung von Prüfungen und Studienleistungen
Zu § 9 Absatz 5 lit. a): Multiple Choice-Klausuren
(1)	 Für Klausuren im Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple Choice) gelten ergänzend die folgen-

den Absätze:
(2)	 Klausuren im Antwort-Wahl-Verfahren bestehen aus mehreren Prüfungsaufgaben. Der 

Prüfling hat zur Bearbeitung der Klausur anzugeben, welche der mit den Prüfungsaufga-
ben vorgelegten Antworten er für zutreffend hält. Die Feststellung des Prüfungsergebnis-
ses erfolgt auf Grund der Anzahl der zutreffenden Antworten des Prüflings

(3)	 Prüfungen bzw. Prüfungsfragen im Antwort-Wahl-Verfahren sind nur zulässig, wenn sie 
dazu geeignet sind, den Nachweis zu erbringen, dass die Studierenden die Inhalte und 
Methoden des Moduls in den wesentlichen Zusammenhängen beherrschen und die 
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten anwenden können und wenn eine hinreichend 
große Zahl von Studierenden den Vergleich zwischen einer individuellen Prüfungsleistung 
und den durchschnittlichen Prüfungsleistungen aller Prüfungsteilnehmenden (Referenz-
gruppe) zulässt.

(4)	 Prüfungen im Antwort-Wahl-Verfahren sind von zwei Prüferinnen bzw. Prüfern mindes-
tens im Vier-Augen-Prinzip vorzubereiten; ihnen obliegt die gemeinsame Auswahl des 
Prüfungsstoffs, die Formulierung der Fragen und die Festlegung der zutreffenden sowie 
nicht-zutreffenden Antwortmöglichkeiten. Zudem ist das Auswertungsverfahren sowie 
die Punktevergabe für jede Aufgabe festzulegen.

(5)	 Die Aufgaben und Antwortvorgaben müssen zweifelsfrei verstehbar, eindeutig beant-
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wortbar und geeignet sein, den zu überprüfenden Stand an Kenntnissen und Fähigkeiten 
festzustellen. Insbesondere darf neben derjenigen Antwortvorgabe, die bei der Bewertung 
als zutreffend gewertet wird, nicht auch eine andere Antwortvorgabe vertretbar sein. 
Maluspunkte dürfen nicht vergeben werden.

(6)	 Werden Prüfungsaufgaben nachträglich als fehlerbehaftet erkannt, sind diese bei der 
Feststellung des Prüfungsergebnisses nicht zu berücksichtigen. Bei der Bewertung und 
Feststellung der zum Bestehen erforderlichen Mindestpunktzahlen ist dann von der 
verminderten erreichbaren Gesamtpunktzahl auszugehen. Die nachträgliche Nichtberück-
sichtigung von Prüfungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Prüflings auswirken.

(7)	 Eine Prüfung ist dann bestanden, wenn die von der Prüferin bzw. vom Prüfer mindestens 
festgelegte Gesamtpunktzahl (absolute Bestehensgrenze) oder die relative Bestehens-
grenze erreicht wurde. Für die Berechnung der relativen Bestehensgrenze legt die Prüferin 
bzw. der Prüfer einen Prozentsatz fest, um den die von der Referenzgruppe durchschnitt-
lich erreichte Gesamtpunktzahl unterschritten werden darf. Der gerundete Wert, der sich 
aus der Durchschnittsleistung abzüglich dieses Prozentsatzes ergibt, stellt die relative 
Bestehensgrenze dar.

(8)	 Hat eine Studierende bzw. ein Studierender die Bestehensgrenze nicht erreicht, wird die 
Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ (Note 5,0) bzw. „nicht bestanden“ bewertet. Hat 
die bzw. der Prüfungsteilnehmende die Bestehensgrenze erreicht, so wird die Prüfungs-
leistung mit „bestanden“ bewertet. Sind zur Bewertung der Prüfungsleistung Noten zu 
verwenden, so wird für jede bzw. jeden Prüfungsteilnehmenden der prozentuale Anteil 
der über die Bestehensgrenze hinaus erreichten Punkte an der Anzahl von Punkten, die 
zwischen Bestehensgrenze und insgesamt erreichbarer Gesamtpunktzahl liegen, errech-
net. Die einzelnen Notenstufen sind vom Prüfer festzulegen. 

(9)	 Soweit Klausuren nur teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren durchgeführt werden, gelten 
die vorstehenden Ausführungen nur für diesen Teil. Zur Errechnung der Gesamtnote der 
Klausur werden in diesem Fall Teilnoten gebildet. Die Teilnote für das Antwort-Wahl-Ver-
fahren berechnet sich gemäß § 15 Abs. 4 PO. Die Gesamtnote ergibt sich aus der Gewich-
tung der Teilnoten, entsprechend ihrem prozentualen Anteil an der Klausur.

Zu § 9 Absatz 5 lit. e): Praktikumsabschlüsse
Ein Praktikumsabschluss ist im Teilstudiengang Biologie zudem erfolgreich erbracht, wenn 
Studierende Präparationen durchgeführt haben und ihre Kenntnisse durch wissenschaftliche 
Zeichnungen nachgewiesen haben.
Kolloquien, Protokolle und schriftliche Ausarbeitungen stützen sich auf die Mitschrift sowie 
ggf. wissenschaftliche Originalliteratur und/oder eigene Recherche. Protokolle und schriftliche 
Ausarbeitungen orientieren sich in ihrer Darstellungsform, ihrer Gliederung und ihrem Umfang 
(zwei bis 50 Seiten) an den fachspezifischen Standards. Kolloquien haben in der Regel eine Dau-
er von mindestens zehn und höchstens 60 Minuten. Praktikumsabschlüsse sind in der Regel bis 
zum Ende des jeweiligen Semesters, in dem die zugehörige Lehrveranstaltung endet, zu erbrin-
gen. Wenn die Lehrveranstaltung ganz oder teilweise in der vorlesungsfreien Zeit stattfindet, 
kann die Prüferin bzw. der Prüfer diese Frist um einen angemessenen Zeitraum verlängern.

Zu § 9 Absatz 6: Prüfungssprache
Die Prüfungssprache ist in der Regel Deutsch. Abweichungen hiervon werden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Zu § 13 
Masterarbeit

Zu § 13 Absatz 8: Sprache der Masterarbeit
Die Masterarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache abgefasst werden. Die Entschei-
dung hierüber muss im Einvernehmen zwischen der bzw. dem Studierenden und der Betreuerin 
bzw. dem Betreuer getroffen werden.

Zu § 14 
Bewertung der Prüfungsleistungen

Zu § 14 Absatz 3: Berechnung der Modulnote bei Teilleistungen
Setzt sich die Prüfungsleistung eines Moduls aus mehreren differenziert benoteten Teilleis-
tungen zusammen, wird die Note des Moduls aus dem mittels Leistungspunkten gewichteten 
Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen errechnet.

Zu § 14 Absatz 3: Berechnung der Fachnote
Die Fachnote für den Teilstudiengang wird aus dem mittels Leistungspunkten gewichteten 
Mittel der Modulnoten errechnet.
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II. Modulbeschreibungen

Modultyp Pflichtmodul 

Titel Bau und Funktion des menschlichen Körpers (Structure and 
Function of the Human Body)

Sigle BIO-MLA-01

Qualifikationsziele Die Studierenden haben Kenntnisse über die Morphologie und Phy-
siologie des Menschen. Dabei stehen die Zusammenhänge zwischen 
Struktur und Funktion im Vordergrund. Sie kennen das Wechselspiel 
zwischen physiologischen Abläufen auf Ebene der Zellen, Gewebe 
und Organe/Organsysteme. 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse zur funktionellen Anatomie 
des menschlichen Gehirns und besitzen die Fähigkeit, verhaltensbio-
logische und hirnbildgebende Befunde aus den kognitiven Neurowis-
senschaften zu verstehen und einzuordnen. Sie haben einen grund-
legenden Einblick in das menschliche Nervensystem bekommen und 
können dessen Funktionssysteme den Grundlagen von Lernen und 
Gedächtnis zuordnen.

Inhalte Aufbau und Funktion menschlicher Zellen, Gewebe und Organe. 
Vorstellung ausgewählter Organsysteme wie z. B. Integument, 
Bewegungsapparat, Nervensystem, Verdauungssystem, Herz-Kreis-
lauf- und Atmungssystem, Urogenitalsystem, Immunsystem.
Zellbiologie, Neurobiologie, Neuroanatomie, Verhaltensbiologie des 
Menschen.

Lehr- und Lernformen Vorlesung: Bau und Funktion des menschlichen Körpers im Winter-
semester: 4 SWS
Vorlesung Einführung in die Psychobiologie im Sommersemester: 
2 SWS
Praktikum Human- und Tierphysiologie im Sommersemester: 
3 SWS

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für 
die Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge/Profile:
1.	 Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und Gym-

nasien) (LASek), Pflichtmodul empfohlen im 1. Fachsemester
2.	 Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB), Pflichtmodul emp-

fohlen im 1. Fachsemester 
3.	 Lehramt für Sonderpädagogik (LAS-Sek), Pflichtmodul empfoh-

len im 1. Fachsemester 

Modulabschluss Modulprüfung: 
Voraussetzung für die Anmeldung zur Modulprüfung b.:  
Regelmäßige Teilnahme an dem Praktikum gemäß § 10 Absatz 2 
PO M.Ed.
a)	 Klausur Bau und Funktion des menschlichen Körpers (7 LP, 

90 min.) im Wintersemester, die die Inhalte der gleichnamigen 
Vorlesung abprüft und 

b)	 Klausur Einführung in die Psychobiologie (3LP, 90 min.) im 
Sommersemester, die die Inhalte der gleichnamigen Vorlesung 
abprüft.

Sprache:  
Deutsch	
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Arbeitsaufwand in den 
einzelnen Modulteilen

Vorlesung: Bau und Funktion des menschlichen Körpers im Winter-
semester: 5 LP
Vorlesung Einführung in die Psychobiologie im Sommersemester: 
2 LP
Praktikum Human- und Tierphysiologie im Sommersemester: 3 LP 

Gesamtarbeits
aufwand des Moduls

10 LP

Dauer Zwei Semester

Häufigkeit des 
Angebots

In jedem Wintersemester
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Modultyp Pflichtmodul 

Titel Fallstudien zur Evolutionsbiologie (Case Studies in Evolutionary 
Biology)

Sigle BIO-MLA-02

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihr Verständnis von Mechanismen und 
Prozessen der Evolution. Sie können die Entstehung von Anpassun-
gen von der Ebene der Genome bis zur Ebene organismischer Diver-
sität und Interaktion zwischen Arten korrekt darstellen und inter-
pretieren. Zugrundeliegende Selektionsdrücke, Fitnesskonzepte und 
phylogenetische Zwänge werden erkannt und können in logischen 
Argumentationsketten weitervermittelt werden. 

Inhalte Rekapitulation evolutionsbiologischer Prinzipien anhand von Fall-
beispielen und Übungsfragen z. T. gemeinsam, z. T. in Kleingruppen 
erarbeitet.

Lehr- und Lernformen Übung Fallstudien zur Evolutionsbiologie: 1 SWS

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für 
die Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge/Profile:
1.	 Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und Gym-

nasien) (LASek), Pflichtmodul empfohlen im 4. Fachsemester

Modulabschluss Voraussetzung für die Anmeldung zur Modulprüfung:  
Regelmäßige Teilnahme an der Übung gemäß § 10 Absatz 2 PO 
M.Ed.; 

Modulprüfung:  
Übungsabschluss, welcher mit „bestanden“ bzw. „nicht bestanden“ 
bewertet wird.

Sprache:  
Deutsch

Arbeitsaufwand in den 
einzelnen Modulteilen

Übung Fallstudien zur Evolutionsbiologie: 2 LP

Gesamtarbeits
aufwand des Moduls

2 LP

Dauer Ein Semester

Häufigkeit des 
Angebots

In jedem Sommersemester
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Modultyp Wahlpflichtmodul

Titel Ökologie der Arthropoden (Ecology of Arthropods)

Sigle BIO-MLANF-09

Qualifikationsziele Die Studierenden haben Kenntnisse zur Diversität und Ökologie der 
Arthropoden erlangt. Es wurde die fachliche Grundlage gelegt, Fort-
geschrittenen-Exkursionen selbst zu konzipieren und zu gestalten 
sowie ein Repertoire an Unterrichtsmethoden vermittelt. Zusätzlich 
erwerben die Studierenden Kenntnisse praxisnaher feldbiologischer 
Methoden und präsentieren die Ergebnisse in schriftlicher Form 
sowie durch Referate, Präsentationen und Unterrichtsproben vor Ort.

Inhalte Bestimmung und Kartierung von verschiedenen Arthropoden-Grup-
pen. Erfassung ökologischer Parameter. Beschreibung von Lebens-
räumen.

Lehr- und Lernformen Praktikum mit integriertem Seminar: Ökologie der Arthropoden: 
5 SWS

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für 
die Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge/Profile:
1.	 Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und 

Gymnasien) (LASek), Wahlpflichtmodul empfohlen im 4. Fach-
semester

2.	 Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 4. Fachsemester

3.	 Lehramt für Sonderpädagogik (LAS-Sek), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 4. Fachsemester

Modulabschluss Voraussetzung für die Anmeldung zur Modulprüfung:  
Regelmäßige Teilnahme an dem Praktikum gemäß § 10 Absatz 2 
PO M.Ed.; 

Modulprüfung: 
a)	 Praktikumsabschluss, 7,5 LP 
b)	 Referat (2,5 LP, 20 min.), in dem ausgewählte Inhalte des Prakti-

kums abgeprüft/vertieft werden. 

Sprache:  
Deutsch

Arbeitsaufwand in den 
einzelnen Modulteilen

Praktikum mit integriertem Seminar Ökologie der Arthropoden: 
10 LP

Gesamtarbeits
aufwand des Moduls

10 LP

Dauer Ein Semester

Häufigkeit des 
Angebots

In jedem Sommersemester
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Modultyp Wahlpflichtmodul 

Titel Außerschulischer Lernort – Führungen im Botanischen Garten (Extra-
curricular learning location – guided tours in the Botanical Garden)

Sigle BIO-MLA-WP-13

Qualifikationsziele Der Botanische Garten als außerschulischer Lernort. Erfahren und 
Erproben der Möglichkeiten und Grenzen des außerschulischen 
Lernortes (Themen, Reviere, Didaktik, Methodik) – Konzeption einer 
Führung für verschiedene Altersstufen.

Inhalte Zum Auftakt werden gemeinsam Besonderheiten einer Lebend-
sammlung erarbeitet und möglichen Themen für Führungen erar-
beitet. In Gruppenarbeit erfolgen zielgruppenbezogene Recherchen 
sowie eine Aufbereitung des Themas für eine Führung, die exemp-
larisch mit der Gruppe durchgeführt wird.

Lehr- und Lernformen Seminar mit integrierten Führungen im Botanischen Garten: 6 SWS

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für 
die Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge/Profile:
1.	 Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und 

Gymnasien) (LASek), Wahlpflichtmodul empfohlen im 4. Fach-
semester

2.	 Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 4. Fachsemester

3.	 Lehramt für Sonderpädagogik (LAS-Sek), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 4. Fachsemester

Modulabschluss Voraussetzung für die Anmeldung zur Modulprüfung:  
Regelmäßige Teilnahme an dem Seminar gemäß § 10 Absatz 2 PO 
M.Ed.; 

Modulprüfung: 
Portfolio (8–10 Seiten) über den Zeitraum des gesamten Seminars 
mit Ausarbeitung der Führung und der Reflexion des eigenen Lern-
prozesses (Thema, Didaktik, Methodik, Berufsfeldbezug).

Sprache:  
Deutsch

Arbeitsaufwand in den 
einzelnen Modulteilen

Seminar Führungen im Botanischen Garten: 10 LP

Gesamtarbeits
aufwand des Moduls

10 LP

Dauer Ein Semester

Häufigkeit des 
Angebots

In jedem Sommersemester
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Modultyp Wahlpflichtmodul 

Titel Einführung in die Morphologie und Präparation ausgewählter 
Wirbeltiergruppen (Introduction to morphology and dissection of 
selected vertebrate taxa)

Sigle BIO-MLANF-97

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen erweiterte Kenntnisse im Präparieren und 
wissenschaftlichen Zeichnen. Einführung in die funktionsmorpho-
logische und vergleichend-anatomische Betrachtung von Organen, 
Organsystemen und Körperbau unter besonderer Berücksichtigung 
der Lebensweise und Evolution der behandelten Wirbeltiergruppen.

Inhalte In diesem Modul sollen die Studierenden durch theoretische Ein-
führungen, eigene Vorträge und eigenständiges Präparieren unter 
Anleitung vertiefende Kenntnis über die Morphologie und Biologie 
ausgewählter Wirbeltiergruppen erlangen. Im Vordergrund stehen 
dabei Taxa, die im Praktikum „Organisationsformen im Tierreich“ 
nicht oder nur theoretisch behandelt wurden, wie z. B. Neunaugen, 
Schwanzlurche, Kaulquappen, Schildkröten, Schlangen usw.

Lehr- und Lernformen Praktikum Einführung in die Morphologie und Präparation ausge-
wählter Wirbeltiergruppen: 5 SWS

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für 
die Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge/Profile:
1.	 Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und 

Gymnasien) (LASek), Wahlpflichtmodul empfohlen im 3. Fach-
semester

2.	 Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 3. Fachsemester

3.	 Lehramt für Sonderpädagogik (LAS-Sek), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 3. Fachsemester 

Modulabschluss Voraussetzung für die Anmeldung zur Modulprüfung: 
Regelmäßige Teilnahme an dem Praktikum gemäß § 10 Absatz 2 
PO M.Ed.; 

Modulprüfung: 
a)	 Praktikumsabschluss (3,5 LP). Bewertung aller im Kurs präparier-

ten Präparate (hinsichtlich des sachgerechten Präparierens) und 
ihrer Darstellung in Form von wissenschaftlichen Zeichnungen.

b)	 Referat (1,5 LP, 20 min.), in dem ausgewählte Inhalte des Prakti-
kums abgeprüft/vertieft werden. 

Sprache: 
Deutsch

Arbeitsaufwand in den 
einzelnen Modulteilen

Praktikum Einführung in die Morphologie und Präparation ausge-
wählter Wirbeltiergruppen: 5 LP 

Gesamtarbeits
aufwand des Moduls

5 LP

Dauer Ein Semester

Häufigkeit des 
Angebots

In jedem zweiten Wintersemester
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Modultyp Wahlpflichtmodul 

Titel Einführung in die Lichenologie (Flechtenkunde) (Introduction to 
Lichenology)

Sigle BIO-MLA-WP-21 (BBIO-WPW-21)

Qualifikationsziele Die Studierenden haben grundlegende und vertiefende Kenntnisse 
in Anatomie und Morphologie, Biologie, Ökologie und Systematik der 
Flechten (Lichenes) [Vorlesung, Seminar] erworben.
Sie erlangen weiterhin die Befähigung zum Erkennen und Bestim-
men häufiger Flechten in Hamburg bzw. Deutschlands und Mitteleu-
ropas. [Praktikum]
In geländepraktischen Übungen werden angewandte Aspekte aus 
dem Natur- und Artenschutz wie Rasterkartierung und Bioindikation 
nach VDI-Richtlinien behandelt. [Praktikum]

Inhalte Morphologie, Biologie, Ökologie, Systematik und Phylogenie flech-
tenbildender Ascomyceten (Flechten, Lichenes).

Lehr- und Lernformen Vorlesung mit integriertem Seminar Einführung in die Lichenologie: 
1 SWS
Praktikum zur Bestimmung von Flechten: 1 SWS
Übung zur Kartierung von Flechten: 0,5 SWS

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für 
die Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge/Profile:
1.	 Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und 

Gymnasien) (LASek), Wahlpflichtmodul empfohlen im 3. Fach-
semester

2.	 Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 3. Fachsemester

3.	 Lehramt für Sonderpädagogik (LAS-Sek), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 3. Fachsemester 

Modulabschluss Voraussetzung für die Anmeldung zur Modulprüfung: 
Regelmäßige Teilnahme an dem Praktikum, Seminar und der 
Übung gemäß § 10 Absatz 2 PO M.Ed.; 

Modulprüfung: 
a)	 Projektabschluss (2,5 LP)
b)	 Praktikumsabschluss (2,5 LP, max. 25 Seiten). 

Sprache: 
Deutsch

Arbeitsaufwand in den 
einzelnen Modulteilen

Vorlesung mit integriertem Seminar Einführung in die Lichenologie: 
2 LP
Praktikum zur Bestimmung von Flechten: 2 LP
Übung zur Kartierung von Flechten: 1 LP

Gesamtarbeits
aufwand des Moduls

5 LP

Dauer 2 Wochen (10 Tage à 4h) geblockt Mitte Februar mit selbständiger 
Vorbereitung (Bestimmung)

Häufigkeit des 
Angebots

In jedem Wintersemester
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Modultyp Wahlpflichtmodul 

Titel Biodiversität und Evolution – Forschen an den Botanischen 
Sammlungen der Universität Hamburg (Biodiversity and evolution 
– performing research at the botanical collections of the university 
of Hamburg)

Sigle BIO-MLA-WP-55 (MBIO-W-55)

Qualifikationsziele Die Studierenden haben Einblicke in die Arbeitsweisen in wissen-
schaftlichen Sammlungen erhalten und dabei vertiefte Kenntnisse in 
folgenden Themenbereichen erlangt: unterschiedliche Artbegriffe in 
der Biologie, Artbeschreibungen und internationale Codes, Biodiver-
sität und Stabilität von Ökosystemen, Erfassung der Biodiversität 
in Datenbanken, Nutzung von verschiedenen Datenbanken für die 
Biodiversitätsforschung, Bestimmen von Organismen aus den Grup-
pen Pilze, Flechten, Mikroalgen und Gefäßpflanzen. Techniken der 
Artidentifizierung, sammlungsspezifische Präparation und Anlegen 
von Sammlungsbelegen (incl. Lebendkulturen), Ableitung evolutionä-
rer Prozesse anhand von Sammlungsmaterial.

Inhalte Die Studierenden bekommen einen exklusiven Einblick in die bo-
tanischen Sammlungen der UHH: Botanischer Garten, Herbarium, 
Loki Schmidt Haus und Mikroalgensammlung. Sie lernen dabei die 
Funktionen und die Relevanz von wissenschaftlichen Sammlun-
gen kennen und sie von nicht-wissenschaftlichen Sammlungen zu 
unterscheiden. An einem selbst gesammelten pflanzlichen Objekt 
begleiten sie den Prozess der Aufsammlung über die Präparation 
bis zur Lagerung und Datenbankeingabe. Wichtige Sammlungs-
techniken sind dabei die wissenschaftlich korrekte Etikettierung 
und systematische Ablage des Objekts. Die Studierenden lernen 
die Chancen aber auch Risiken und Grenzen der Digitalisierung des 
Sammlungswesen kennen. Sie diskutieren die vielfältigen Möglich-
keiten der Öffentlichkeitsarbeit wie Webseiten, Social Media und 
Citizen Science.

Lehr- und Lernformen Praktikum mit integriertem Seminar zur Biodiversitätsforschung 
anhand von organismischen Sammlungen in den Pflanzenwissen-
schaften: 4 SWS

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für 
die Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge/Profile:
1.	 Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und 

Gymnasien) (LASek), Wahlpflichtmodul empfohlen im 3. Fach-
semester

2.	 Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 3. Fachsemester

3.	 Lehramt für Sonderpädagogik (LAS-Sek), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 3. Fachsemester 

Modulabschluss Voraussetzung für die Anmeldung zur Modulprüfung:  
Regelmäßige Teilnahme an dem Praktikum gemäß § 10 Absatz 2 
PO M.Ed.; 

Modulprüfung:  
Referat (ca. 15 min.), das die Inhalte des Praktikums vertieft.

Sprache:  
Deutsch
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Arbeitsaufwand in den 
einzelnen Modulteilen

Praktikum mit integriertem Seminar zur Biodiversitätsforschung 
anhand von organismischen Sammlungen in den Pflanzenwissen-
schaften: 5 LP

Gesamtarbeits
aufwand des Moduls

5 LP

Dauer Ein Semester

Häufigkeit des 
Angebots

In jedem Wintersemester
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Modultyp Wahlpflichtmodul 

Titel Der Modellorganismus C. elegans zur Erforschung von zell- und 
molekularbiologischen Fragestellungen (The model organism C. 
elegans for research into cell and molecular biology questions)

Sigle BIO-MLA-WP-05

Qualifikationsziele Studierende haben einen Einblick in das Arbeiten mit der Nematode 
(Fadenwurm) Caenorhabditis elegans, als Modellorganismus in den 
modernen Lebenswissenschaften erhalten. Sie haben grundlegendes 
Fachwissen und praktische Fertigkeiten erlangt wie z.B.: Arbeiten 
am Binokular, Umsetzen von C. elegans, Verpaarung und Kreuzung 
der Tiere (Genetik), RNA-Interferenz (RNAi) um Gene auszuschalten, 
PCR-Genotypisierung von modifizierten Genen, die z.B. durch Mutati-
onen oder CRISPR/Cas9-Editierung erschaffen wurden.

Inhalte Verwendung von C. elegans als Modellorganismus für genetische 
sowie, molekular- und zellbiologische Experimente. Im Kurs werden 
am Binokular Würmer gepickt und verpaart für die Kreuzung der 
Tiere (Genetik). Bei der RNA-Interferenz (RNAi) werden Gene aus-
geschaltet (RNAi knockdown) und Zellen umprogrammiert, die am 
Fluoreszenzmikroskop analysiert werden. Genotypisierung von mo-
difizierten Genen (z.B. Mutationen oder CRISPR/Cas9-Editierung) 
und RNAi-Bakterien mittels PCR werden erlernt und angewandt. 
Es werden Themen rund um C. elegans, Reprogramming von Zellen 
sowie Epigenetik behandelt.

Lehr- und Lernformen Vorlesung C. elegans als Modellorganismus für genetische sowie, 
molekular- und zellbiologische Experimente: 2 SWS
Praktikum Genetische sowie, molekular- und zellbiologische Experi-
mente mit C. elegans: 4 SWS 

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für 
die Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge/Profile:
1.	 Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und 

Gymnasien) (LASek), Wahlpflichtmodul empfohlen im 4. Fach-
semester

2.	 Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 4. Fachsemester 

3.	 Lehramt für Sonderpädagogik (LAS-Sek), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 4. Fachsemester

Modulabschluss Voraussetzung für die Anmeldung zur Modulprüfung:  
Regelmäßige Teilnahme gemäß § 10 Absatz 2 PO M.Ed.; 

Modulprüfung:  
Praktikumsabschluss oder Klausur (90 min.). Die Prüfungsart wird 
zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 

Sprache:  
Deutsch

Arbeitsaufwand in den 
einzelnen Modulteilen

Vorlesung C. elegans als Modellorganismus für genetische sowie, 
molekular- und zellbiologische Experimente: 4 LP
Praktikum Genetische sowie, molekular- und zellbiologische Experi-
mente mit C. elegans: 6 LP 

Gesamtarbeits
aufwand des Moduls

10 LP
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Dauer Ein Semester

Häufigkeit des 
Angebots

In jedem Sommersemester
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Modultyp Wahlpflichtmodul 

Titel Ökosystemfunktionen und Klimawandel (Ecosystem funtions and 
climate change)

Sigle BIO-MLA-WP-06

Qualifikationsziele Exemplarisch vertiefte, theoretische Kenntnisse aus Botanik, Physio-
logie und Ökologie. Darstellungsvermögen biologischer Sachverhalte. 
Kritik- und Argumentationsvermögen über Erkenntnisgewinn in der 
Biologie und angrenzenden Disziplinen. Verständnis und Vermitt-
lungsfähigkeit biologischer sowie bioethischer Fragestellungen. 
Überblick über die breiten Themenspektren der Biowissenschaften 
und über deren Querbezüge, auch zu anderen Disziplinen.
Im Einzelnen: Eingehendes Verständnis von …
1.	 wissenschaftlichen Erkenntniswegen, und anhand welcher 

Kriterien sie von Behauptungen und Scheinwissenschaften 
unterschieden werden können.

2.	 wissenschaftlicher Evidenzen zu erdgeschichtlichen Klimaextre-
men und zu den Ursachen des aktuellen Klimawandels. Analyse 
der Argumentationsgrundlagen von Klimawandelleugnern.

3.	 der Wirkung von Klimafaktoren (CO2, Temp., VPD, H2O-Verfügbar-
keit) auf Ebene von Zellen, Organismen, Ökosystemen, Biomen.

4.	 methodischen Ansätzen zur Messung des Einflusses von Kli-
mafaktoren auf Ökosysteme.

5.	 möglichen Auswirkungen prognostizierter Änderungen von 
Klimafaktoren auf verschiedene Ökosysteme.

6.	 möglichen feedback-Wirkungen von klimabedingten Änderun-
gen biotischer Systeme auf Faktoren des Klimawandels.

Inhalte Erdgeschichtliche Klimaphänomene; Faktoren des aktuellen Kli-
mawandels; Klimamodelle und -prognosen, Vertrauenskorridore 
und Validierungsprozesse; Upscaling und downscaling; Szenarien; 
Anthropozän.
Ökophysiologische Grundlagen zur Messung der Wirkung von 
CO2-Partialdruck, Temperatur, VPD, Wasserverfügbarkeit, Nähr-
stoff- und Salzgehalt auf Ökosystemkomponenten. 
Experimentalstudien zu Wirkungen 
1.	 erhöhter CO2-Partialdrücke (z.B. FACE)
2.	 erhöhter Temperaturen (deep warming)
3.	 veränderter Wasserverfügbarkeit (rainfall exclusion)
4.	 in verschiedenen Ökoregionen und Systemen.
Ökosystemleistungen: C-sink/source, Hydrologie
Feedback-loops zwischen Klimafaktoren und Ökosystemen.

Lehr- und Lernformen Vorlesung mit Aktivierungselementen (Audience Response System, 
Phasen der KI-Befragung und Validierungs-Recherchen) und integ-
riertem Seminar: 3 SWS

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für 
die Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge/Profile:
1.	 Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und 

Gymnasien) (LASek), Wahlpflichtmodul empfohlen im 4. Fach-
semester

2.	 Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 4. Fachsemester 

3.	 Lehramt für Sonderpädagogik (LAS-Sek), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 4. Fachsemester
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Modulabschluss Erbringen von Studienleistungen:  
Referat in Zweiergruppen (unbenotet; ca. 20 min.)

Voraussetzung für die Anmeldung zur Modulprüfung:  
Regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung mit integriertem Seminar 
gemäß § 10 Absatz 2 PO M.Ed.; 
Klausur (90 min.) oder Portfolio (8–15 Seiten) über den gesamten 
Zeitraum der Lehrveranstaltung.

Sprache:  
Deutsch

Arbeitsaufwand in den 
einzelnen Modulteilen

Vorlesung mit integriertem Seminar zur Wirkung von Klimafakto-
ren auf Pflanzen: 5 LP 

Gesamtarbeits
aufwand des Moduls

5 LP

Dauer Ein Semester

Häufigkeit des 
Angebots

In jedem Sommersemester
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Modultyp Wahlpflichtmodul

Titel Biologie von Pflanzenparasiten (Biology of plant parasites)

Sigle BIO-MLA-WP-65 (BBIO-WPW-65)

Qualifikationsziele Studierende sind in der Lage den Lebenszyklus von Brandpilzen und 
den Infektionsprozess zu verstehen; haben Erfahrung in der Durch-
führung von Infektionsexperimenten, Paarungsversuchen von Pilzen 
und grundlegenden molekularen Techniken (DNA-Isolation, PCR, 
Sequenzierung); organisieren sich in Kleingruppen; sind sicher in den 
notwendigen Methoden und besitzen die Fähigkeit die Ergebnisse 
kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren; verfassen wissenschaftli-
che Protokolle.

Inhalte Einführung in die Biologie der Brandpilze mit besonderem Fokus 
auf den Lebenszyklus und die Infektion. Aktuelle Themen der 
Infektionsbiologie; Mykologische Grundtechniken; Mikroskopie; 
Molekulare Identifizierung von Paarungsgenen; Paarungs- und 
Infektionsversuche.

Lehr- und Lernformen Vorlesung Biologie von Pflanzenparasiten: 1 SWS
Seminar Pflanzenparasiten: 1 SWS
Praktikum Methoden der Phytopathologie: 4 SWS

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für 
die Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge/Profile:
1.	 Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und 

Gymnasien) (LASek), Wahlpflichtmodul empfohlen im 4. Fach-
semester

2.	 Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 4. Fachsemester 

3.	 Lehramt für Sonderpädagogik (LAS-Sek), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 4. Fachsemester

Modulabschluss Erbringen von Studienleistungen:  
Referat (unbenotet; ca. 20 min.)

Voraussetzung für die Anmeldung zur Modulprüfung:  
Regelmäßige Teilnahme gemäß § 10 Absatz 2 PO M.Ed.; 
Praktikumsabschluss 

Sprache:  
Deutsch

Arbeitsaufwand in den 
einzelnen Modulteilen

Vorlesung Biologie von Pflanzenparasiten: 2 LP 
Seminar Pflanzenparasiten: 2 LP
Praktikum Methoden der Phytopathologie: 6 LP

Gesamtarbeits
aufwand des Moduls

10 LP

Dauer Ein Semester

Häufigkeit des 
Angebots

In jedem Sommersemester
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Modultyp Wahlpflichtmodul 

Titel Evolution, Ökologie und Systematik der Pilze (Evolution, ecology 
and systematics of fungi)

Sigle BIO-MLA-WP-22 (MBIO-SP-22)

Qualifikationsziele Studierende sind in der Lage die Großgruppen der Pilze zu erkennen 
und in den Stammbaum des Lebens einzuordnen; haben Erfahrung 
in der Kultivierung von Pilzen und können deren ökologische Nische 
charakterisieren; können Pilze aufgrund ihrer Merkmale einordnen 
und molekular identifizieren; können neue Arten von Pilzen beschrei-
ben; organisieren sich in Kleingruppen; sind sicher in den notwen-
digen Methoden und besitzen die Fähigkeit die Ergebnisse kritisch 
zu hinterfragen und zu diskutieren; verfassen wissenschaftliche 
Protokolle.

Inhalte Einführung in die Evolution, Ökologie und Systematik der Pilze 
mit besonderem Fokus auf Hefepilze und deren Ökologie. Neben 
der theoretischen Auseinandersetzung mit Artkonzepten in der 
Mykologie werden diese Konzepte an eigenen Beispielen und neuen 
Arten mit unterschieidlichsten Methoden überprüft. Aktuelle The-
men der Mykologie; mykologische Grundtechniken; Mikroskopie; 
Wachstumstests; Molekulare Identifizierung von Hefen; Phylogenie 
und Taxonomie von Pilzen.

Lehr- und Lernformen Vorlesung Evolution und Ökologie der Pilze: 2 SWS 
Seminar Biologie von Hefen: 2 SWS 
Praktikum Methoden der Systematik von Pilzen: 3 SWS

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für 
die Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge/Profile:
1.	 Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und 

Gymnasien) (LASek), Wahlpflichtmodul empfohlen im 4. Fach-
semester

2.	 Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 4. Fachsemester 

3.	 Lehramt für Sonderpädagogik (LAS-Sek), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 4. Fachsemester

Modulabschluss Erbringen von Studienleistungen:  
Referat (unbenotet; 20 min.)

Voraussetzung für die Anmeldung zur Modulprüfung:  
Regelmäßige Teilnahme gemäß § 10 Absatz 2 PO M.Ed.; 
Praktikumsabschluss 

Sprache:  
Deutsch

Arbeitsaufwand in den 
einzelnen Modulteilen

Vorlesung Evolution und Ökologie der Pilze: 3 LP 
Seminar Biologie von Hefen: 3 LP 
Praktikum Methoden der Systematik von Pilzen: 4 LP

Gesamtarbeits
aufwand des Moduls

10 LP

Dauer Ein Semester

Häufigkeit des 
Angebots

In jedem Wintersemester
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Modultyp Wahlpflichtmodul

Titel Globaler Wandel der Biodiversität und internationale Konzepte für 
Nachhaltigkeit und Naturschutz (Global change in biodiversity and 
international concepts for sustainability and nature conservation)

Sigle BIO-MLA-WP-48 (MBIO-W-48)

Qualifikationsziele Die Studierenden entwickeln einen Überblick über die verschiedenen 
Probleme des Biodiversitätswandels und die international entwi-
ckelten Instrumente und Ansätze zur Steuerung, Abmilderung oder 
Anpassung.

Inhalte Globaler Umweltwandel – Grundlagen, Einführung und Überblick: 
Begriffe, Konzepte, Treiber, Thematische Untergliederungen: Klima-
wandel, Biogeochemische Kreisläufe, Sozio-Ökonomie, Biodiversität
1.	 Globaler Wandel der Biodiversität vor dem Anthropozän / im 

Anthropozän
2.	 Die UN-Konventionen: UNCBD, UNFCCC, UNCCD, … Migratory 

Species, …
3.	 Nagoya Protocol on Access to Genetic Resources and the Fair 

and Equitable Sharing of Benefits Arising from Their Utilization
4.	 CITES – Washingtoner Artenschutzabkommen, TRAFFIC
5.	 Ökosystemdienstleistungen / Ecosystem Services – Millennium 

Ecosystem Assessment
6.	 Erfassung auf Artniveau: GBIF / Tree of live / Barcoding
7.	 Internationale und nationale Schutzgebietskonzepte: Erfas-

sung auf Ökosystem/Biome-Niveau: Biosphere Reserves
8.	 Die Rolle und Vernetzung der NGOs: Vom WWF-Panda zu Edeka,
Spezieller Teil: Spezifische Problemfälle… „von der Korallenbleiche 
zum Eisbären zur Regenwaldrodung für Palmöl und Soja“, Biodiver-
sität in Stadt und Land. Mensch-Wildtier-Konflikte. Reiche Länder 
– arme Länder.

Lehr- und Lernformen Vorlesung mit integriertem Seminar Globaler Wandel der Biodiver-
sität und internationale Konzepte für Nachhaltigkeit und Natur-
schutz: 2 SWS

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für 
die Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge/Profile:
1.	 Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und 

Gymnasien) (LASek), Wahlpflichtmodul empfohlen im 3. Fach-
semester

2.	 Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 3. Fachsemester 

3.	 Lehramt für Sonderpädagogik (LAS-Sek), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 3. Fachsemester

Modulabschluss Voraussetzung für die Anmeldung zur Modulprüfung:  
Regelmäßige Teilnahme gemäß § 10 Absatz 2 PO M.Ed.; 
Referat (ca. 15 min.)

Sprache:  
Deutsch

Arbeitsaufwand in den 
einzelnen Modulteilen

Vorlesung mit integriertem Seminar Globaler Wandel der Biodiver-
sität und internationale Konzepte für Nachhaltigkeit und Natur-
schutz: 5 LP

Gesamtarbeits
aufwand des Moduls

5 LP
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Dauer Ein Semester

Häufigkeit des 
Angebots

In jedem Wintersemester
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Modultyp Wahlpflichtmodul 

Titel Methoden saisonalen Vegetationsmonitorings (Methods of 
seasonal vegetation monitoring)

Sigle BIO-MLA-WP-06

Qualifikationsziele Die Studierenden haben theoretische Grundlagen und praktische 
Fertigkeiten auf dem Gebiet der Vegetationskunde. Die Studierenden 
haben einen Überblick über die typische Pflanzenfamilien und Arten 
der Wiesenvegetation in Hamburg. Sie haben ein Verständnis von den 
phänologischen Änderungen während der Saison. Sie können floristi-
sche und vegetationskundliche Erfassungen selbständig durchführen, 
die Daten für eine Auswertung aufbereiten und für den Schulunter-
richt angemessene Auswertungen selbständig durchführen. 

Inhalte Durchführung von Vegetationsaufnahmen und saisonalem phäno-
logischen Monitoring im Freiland (Loki Schmidt Garten), Ansprache 
der Pflanzenarten. Einführung in vegetationskundliche und phäno-
logische Erfassungsmethoden. Bestimmung von Pflanzenarten der 
Wiesenvegetation mit Hilfe von Apps und Bestimmungsschlüsseln. 
Im Schulunterricht anwendbare Datenerhebungs- und Auswerteme-
thoden unter Einsatz von Excel und der freeware Software PAST.

Lehr- und Lernformen Seminar mit integrierten Übungen im Freiland: 3 SWS

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für 
die Teilnahme

Keine, floristische Grundkenntnisse werden empfohlen

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge/Profile:
1.	 Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und 

Gymnasien) (LASek), Wahlpflichtmodul empfohlen im 4. Fach-
semester

2.	 Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 4. Fachsemester 

3.	 Lehramt für Sonderpädagogik (LAS-Sek), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 4. Fachsemester

Modulabschluss Voraussetzung für die Anmeldung zur Modulprüfung: 
Regelmäßige Teilnahme an dem Seminar mit integrierten Übungen 
gemäß § 10 Absatz 2 PO M.Ed.; 

Modulprüfung: 
Projektabschluss (Vorstellung des Abschlussberichts ca. 15 min. in 
Kleingruppen).

Sprache: 
Deutsch

Arbeitsaufwand in den 
einzelnen Modulteilen

Seminar mit integrierten Übungen im Freiland: 5 LP

Gesamtarbeits
aufwand des Moduls

5 LP

Dauer Ein Semester

Häufigkeit des 
Angebots

In jedem Sommersemester
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Modultyp Abschlussmodul (Master Thesis)

Titel Abschlussmodul M.Ed. Biologie

Qualifikationsziele Die Studierenden haben die Fähigkeit zum selbstständigen wissen-
schaftlichen Arbeiten sowie zur exemplarischen Vertiefung eines 
Teilgebietes der Biologie in Theorie und/oder Praxis unter besonderer 
Berücksichtigung schulpraktischer Aspekte entwickelt und besitzen 
Kenntnis der Regeln der guten wissenschaftlichen Praxis sowie wich-
tiger Veröffentlichungen und Theorien des Spezialgebietes.

Inhalte Vertiefte Bearbeitung eines aktuellen oder grundlegenden biolo-
gischen Themas in der Arbeitsgruppe eines Hochschullehrers mit 
Versuchsdesign, Aufstellung eines Arbeitsplans und falls nötig 
Überarbeitung desselben mit dem Projektfortschritt, Literaturre-
cherche (in der Bibliothek und im Internet), Erlernen der fachspezifi-
schen Methodik, Dokumentation und (statistische) Auswertung der 
Daten, Bewertung der Ergebnisse, kritische Diskussion im Vergleich 
zu wissenschaftlichen Publikationen und Vorträgen.

Voraussetzungen für 
die Teilnahme

45 LP

Verwendbarkeit des 
Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge/Profile:
1.	 Lehramt für die Sekundarstufe I und II (Stadtteilschulen und 

Gymnasien) (LASek), Wahlpflichtmodul empfohlen im 4. Fach-
semester

2.	 Lehramt an berufsbildenden Schulen (LAB), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 4. Fachsemester 

3.	 Lehramt für Sonderpädagogik (LAS-Sek), Wahlpflichtmodul 
empfohlen im 4. Fachsemester

Modulabschluss Voraussetzung für die Anmeldung zur Modulprüfung: 
45 LP

Modulprüfung:
Masterarbeit

Sprache: 
Die Masterarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache 
verfasst werden. Der Masterarbeit ist eine Zusammenfassung in 
englischer und deutscher Sprache voranzustellen.

Arbeitsaufwand in den 
einzelnen Modulteilen

Masterarbeit: 15 LP

Gesamtarbeits
aufwand des Moduls

15 LP

Dauer Ein Semester

Häufigkeit des 
Angebots

In jedem Semester

Zu § 22 
Inkrafttreten

Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten am Tag nach der Veröffentlichung als Amtliche 
Bekanntmachung der Universität Hamburg in Kraft. Sie gilt erstmals für Studierende, die ihr 
Studium zum Wintersemester 2026/27 aufnehmen.

Hamburg, den 23. Juni 2026
Universität Hamburg
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